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Auf der Arbeit denken alle, dass ich einen Spleen habe.

Dass ich total spinne! 
Aber an dem Tag, an dem die Fliege in der Suppe landet…

Da wird was los sein, 
das schwör ich dir! 

AM RICHTIGEN ORT ZUR FALSCHEN ZEIT

3-AHMED



AM RICHTIGEN ORT ZUR FALSCHEN ZEIT

3-AHMED

Szenario von Gaet’s
Zeichnungen von Julien MonierZeichnungen von Julien Monier

Eine Serie unter der Leitung von
Gaëtan PetitGaëtan Petit

RIP





ÊÊPARASIT:

•ÊWesen,ÊdasÊaufÊKostenÊeinesÊanderenÊlebt,ÊohneÊesÊzuÊ

vernichten (obwohl die allmähliche Schädigung des Wirts 
nach einer gewissen Zeit dessen Tod verursachen kann).

•ÊÜberflüssig, schädlich und störend

SEITE 1

Erste Gruppe     A     Musca domestica     B     Curtonevra stabulans
C     Calliphora vomitoria

Zweite Gruppe     D     Lucilia Caesar      E     Sarcophage carnaria
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Wenn ein 
Wesen stirbt…

… sondert es übelriechen-
de Gase ab, die von der 

Verwesung seines Körpers 
verursacht werden.

Diese Gase sind 
es, die über mehrere 

Kilometer eine seltsame 
Schar von Insekten 

anlocken.

So eine 
verdammte 
Scheiße!

Gib mir 
die Schlüssel, 

ich fahre!

Scheiße, 
jetzt beeil dich 

schon! Was macht 
dieser lahme 
Sack denn?

 Leicheninsekten trudeln nach 
und nach am Tisch ein und immer 

in derselben Reihenfolge.

Vergiss es, auf 
der Hinfahrt war es 
der mürrische Clown
 und auf der Rück-
fahrt ist es auch 

der mürrische 
Clown!

Und in jedem von ihm erscheint 
immer die gleiche Gruppe 

von Insekten, die wir unter uns 
die Todesarbeiter nennen!

Diese Wellen werden
 als Trupps bezeichnet, 

von denen es ins-
gesamt acht gibt.

Er ist seinen 
Cousin holen 
gegangen!
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Hey, Cousin, 
ich sag’s dir, dieser 
Araberin hab ich’s 

besorgt…

Setz deine 
Maske auf, 
verdammt!

Du gehst mir 
auf den Sack, Eugène, 

diese Masken waren eine 
beschissene Idee!

Halt die Fresse! 
Sag nicht meinen 

Vornamen, du Vollidiot! 
Willst du mich ins 
Loch schicken?

Daran 
hättest du 

vorher denken 
sollen!

Pass bloß auf, 
sonst kriegst du

auch eins auf 
die Nase!

Hey, wie wär’s, 
wenn ihr euch 

woanders 
rumstreitet 

als hier?

Steigt ein, 
beeilt euch, 

wir verduften 
von hier.

Ich hau ab. 
Einfach so. Lass 

alles stehen und liegen. 
Einfach so lass alles 
stehen und liegen. 
Mach mich aus dem 
Staub. Einfach so.

Mein Herz will wieder 
fliegen. Und ich lösch 

mein altes Leben. Aus den 
Augen aus dem Sinn. Und ich 

renne bis ich ankomm.

Jetzt halt 
endlich das Maul, 
Goldlöckchen!

Das ist 
Schneewittchen, 

Mann!
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Es sind die Fliegen, 
die diesen Reigen der 

Todesarbeiter eröffnen.

Die erste Truppe besteht 
aus kleinen, grauen Hausfliegen, 

die unseren Stubenfliegen ähneln.

Diese sind 
ausgesprochen 

parasitär.

 Sie sind es, die sich 
ständig auf uns setzen, 
sobald wir schwitzen, 

um von der Flüssigkeit auf 
unserer Körperoberfläche 

zu trinken.

Wenn es sich also um 
Substanzen eines Kranken 

oder Sterbenden, einer 
infizierten Wunde oder 
einer Leiche handelt… … ist das 

für sie ein 
Festtag!
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Unter ihnen findet 
man die Fliege Calliphora 

Vomitoria.

Sie wissen schon, 
das ist diese dicke, 
blaue Fliege, die beim 

Flug ziemlich viel 
Lärm macht.

Diese Fliegen suchen 
nach frischem Fleisch 

oder nach kürzlich 
verstorbenen Leichen, 

um darauf ihre 
Eier abzulegen.

Und die 
frische Leiche 
heute Abend…

… bin ich!
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»Das Sterben macht mir nichts aus, 
aber es tut mir leid, aus dem Leben zu scheiden.«

Marcel Pagnol – César



In letzter Zeit 
denke ich oft 
an den Tod.

Und an all die 
Gräuel, die ihm 
wahrscheinlich 
vorausgehen.

In einem verfluchten 
feuchten Anzug, wie 
ein Schmetterling 
in seinem Kokon.

Gerade denke ich 
zum Beispiel, dass es 
furchtbar sein muss, 

zu ersticken…

Triefend 
feucht.

Denkst du, 
dass der Tod 
feucht ist?

9


